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Entertainment-Education (E-E) ist eine aus der Kommunikationswissenschaft stammende Strategie, die bildende
und unterhaltende Elemente in Medienbotschaften kombiniert, um gesellschaftliche Veränderungsprozesseim
Sinne einer nachhaltigen Entwicklung voranzutreiben. DerArtikel zeigt anhand von drei Beispielen auf, wie
Entertainment-Education von Bildungsakteurinnen und -akteuren und TV-Macherinnen und -Machern in
Deutschland umgesetzt wird. Abschließend wird diskutiert, wie diese aktuelle Praxis für zukünftige Entertainment-
Education Projekte genutzt und weiterentwickelt werden kann.
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